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WELCHE SICHERHEIT BIETET DAS 
PATIENTENIDENTIFIKATIONSBAND?

Vortragende:
Petschenig Monika, DGKS, QM, RM

Stabstelle Qualitäts – und Risikomanagement der
Pflegedirektion im SALK- Landeskrankenhaus

Ausgangssituation im Jahr 2004 

Z h d G f h d P ti t V h l d hZunehmende Gefahr der Patienten Verwechslungen durch:

komplexere Behandlungs – und Versorgungsprozesse

vermehrte Arbeitsteilung

vermehrter Zeitdruck

vermehrt Patienten die sich nicht mitteilen können (demente Pat., etc.)

kein definierter Prozess der  Patientenidentifikation
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Telefonische Analyse in Österreichischen Spitälern 2004
(AKH Wien, LKH Klagenfurt, Uniklinik Innsbruck, LKH Linz, LKH Graz)

E b iErgebnis:

Nur im AKH gab es eine Dienstanweisung für Mitarbeiterinnen (nach einen 
Anlassfall) das das Patientenidentifikationsband verpflichtend verwendet 
werden muss.
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Wie haben wir das Patientenidentifikationsband
(= ID Band) im  SALK- Landeskrankenhaus eingeführt?

A ft d K ll i l Füh d LKH h E f hl dAuftrag der Kollegialen Führung des LKH, nach Empfehlung des 
Qualitätsmanagement  zur

„Einführung eines Patientenidentifikationsbandes“

Vorgehensweise:
Erstellen einer Richtline 
„Patientenidentifikation - Prozessbeschreibung und Verantwortung“g g

Entwickeln eines Formular „Ablehnungserklärung“

Produktauswahl

Dokumentation (Ärztliche Kurve und Pflegeanamnese) 
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Richtline 
„Patientenidentifikation - Prozessbeschreibung und Verantwortung“ 

Version 04 – 2013 (Auszug)
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Richtline 
„Patientenidentifikation - Prozessbeschreibung und Verantwortung“ 

Version 04 – 2013 ( Auszug )
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Formular „Ablehnungserklärung“
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Produktauswahl

Qualitätsanforderungen
guter Tragekomfort  und Hautverträglichkeit
weiches Material, keine „scharfen“  Kanten, „
Latexfrei
möglichst Reißfest
verfügbar in verschiedenen Farben

Test von verschiedenen Produkten 
Entscheidung für folgendes Produkt (in Weiß und Rot)

mit Einschubkarte für Namensetikette  (Familienname, Vorname, Geburtsdatum , 
Fallnummer)
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Dokumentation - Ärztliche Kurve und Pflegeanamnese

Ä tli h KÄrztliche Kurve (Auszug)

Pflegeanamnese (Auszug)
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Erfahrungen seit dem Jahr 2004

D P ti t id tifik ti b d t t i ht di b l “ Id tifik tiDas Patientenidentifikationsband ersetzt nicht die „verbale“ Identifikation 
des Patienten, sondern ist eine zusätzliche Identifikation.

Die Verantwortung für das Anlegen und der Kontrolle (ob ein 
Identifikationsbandes angelegt wurde) liegt bei allen am 
Behandlungsprozess beteiligten Personen. 

Bisher wurden keine Ablehnungserklärungen ausgestellt.g g g

Patientenverwechslungen konnten nachweislich vermeiden werden.
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Was können Sie als PatientIn tun?

I f i Si ll B h dl b t ili t P lltInformieren Sie alle am Behandlungsprozess beteiligten Personen, sollte 
bei Ihnen kein Identifikationsband (=ID Band) angelegt worden sein!

Kontrollieren sie die Inhalte und Lesbarkeit des Namensetikettes!

Machen Sie uns aufmerksam wenn: 
- das Identifikationsband zu locker angelegt, 

oder verloren gegangen istg g g
- das Namensetikett nicht mehr lesbar sein sollte
- sie bei der Entlassung noch das ID Band tragen 
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Herzlichen DANK für ihre AUFMERKSAMKEIT!

Rückfragen und Literatur bei:
Petschenig Monika, DGKS, QM, RM
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Petschenig Monika, DGKS, QM, RM 
Stabstelle Qualitäts – und 
Risikomanagement der
Pflegedirektion im Landeskrankenhaus
Tel: 0662-4482-2018
m.petschenig@salk.at


